
Bleibt alfes anders
LIEZEN Am vergangenen Diens_
tag tuden Soziallandesrat Siegfried
Schrittwieser, NationalratsaUg"ord_
nete Elisabeth Hakel und Bunäesrä_
tin Johanna Köberl zu einer presse-
konferenz in Sachen ,,Das Sparpaket
und die dadurch auftretenden pro_
bleme im Sozialbereich,. in den Lie_
zenerhof ein.

Und eine Botschaft wurde dabei
klar und unmissverständlich an den
Mann gebracht: Die Schwarzmalerei
diverser grüner Klubobfrauen sei un_
verantworilich den Betroffenen ge_
genüber!

. Zwar räumte Schrittwieser ein.ctass die steirischen Konsolidie_
rungsmaßnahmen auch vor seinem
Ressort nicht Halt machen würden.
Diverse Kürzungen (zum Beispiel an

gearbeitet würde.
Auf die Frage nach einer positi_

ven Entscheidung über die seit lan_gem geplante Neuerrichtung eines
WohnhauseS der Lebenshi-fu uon
Bad Aussee, antwortete Schrittwie-
ser allerdings kurz und prägnant mit
ernem ,,Nein,,. Bis frühestens 2O!2
würden im Sozial_Sektor keine neuen
Verträge unterzeichnet. Außerdem
sei das Ausseer Anliegen eher unten
auT der steiermarkweiten prioritäten_
liste angesiedelt.

Als Grundtenor des Informations_
gespräches blieb die Aussage des
Landesrates: ,,Schluss mit der Ver_
unsicherung! Am Sozialsektor wird
sich nichts verändernl,, Ob zum Gu_
ten oder zum Schlechten blieb aller_
dings dahingestellt.den Maximalstun_

den der Freizeitas-
sistenz) seien
aber eher als Um_
stru ktu rieru nge n
zu verstehen.
Schrittwieser ver-
suchte die Anwe_
senden in weite_
rer Folge mit
starken Worten
oavon zu überzeu_
gen, dass einem
Qualitätsverlust in
der Pflege und Be_
treuung mit allen
Mitteln entgegen-
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